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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Fast jeden Tag gibt es Schlagzeilen von Ereignissen in is-
lamischen Ländern. Die meisten Österreicher machen sich 
ein Bild vom Islam anhand der Medienberichte. Anderer-
seits wohnen Muslime in unserer Stadt, und viele Klagen-
furter haben islamische Nachbarn. Ich kenne fünf Moscheen 
in Klagenfurt. Dieser Kritische Oktober ist ein Versuch, 
mit den Klagenfurter Muslimen ins Gespräch zu kommen, 
indem wir von solchen Fragen ausgehen, die viele Öster-
reicher an den Islam stellen.

1.	 Im Westen sind islamische Friedensbewegungen weit-
gehend unbekannt. Geben Sie uns Beispiele aus der 
Welt und aus Österreich!

2.	 Wirtschaftsverflechtungen haben in der globalisier-
ten Welt hohen Stellenwert. Gibt es typisch islamische 
Wirtschaftsmodelle, und wo sind sie verwirklicht?

3.	 In der westlichen Welt gelten persönliche Freiheit, freie 
Wahl der Lebensführung 
und der Religionsausü-
bung als hohe demokra-
tische Werte. Wie sehen 
das Muslime in Europa?

4.	 Was sagen österreichische 
Muslime zur Christenver-
folgung in anderen Län-
dern?

5.	 Gibt es eine islamische 
Wertschätzung anderer 
Religionen, vielleicht eine 
Gleichberechtigung?

6.	 Sind patriarchale Gesell-
schaften im Islam begrün-
det oder begünstigt?

7.	 Gibt es islamisches Enga-
gement für Gleichberech-
tigung der Geschlechter?

8.	 Welchen Beitrag können 

Islam in Klagenfurt
Kritischer Oktober 2014

islamische Gemeinden zur österreichischen Gesellschaft 
geben?

9.	 Welchen Impuls möchten Muslime uns Christen ge-
ben?

10.	Was schätzen Muslime in Österreich am Leben in die-
sem Land, was kritisieren sie?

11.	Was erwarten Muslime in Österreich von der Gesell-
schaft und von ihren Nachbarn?

12.	Hat der Islam ein Modell für Integration einer Minder-
heit in die Mehrheitsgesellschaft?

Wir laden die islamische Gemeinschaft ein, zu diesen Fra-
gen Stellung zu nehmen mit einem Vortrag von 10 oder 15 
Minuten im Pfarrcafe nach der Sonntagsmesse. Am 12., 19., 
und 26. Oktober. Wir haben dazu die Kulturvereine von vier 
Klagenfurter Moscheen angesprochen und sind gespannt 
auf ihre Antworten!  PD
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Liebe Pfarrgemeinde von Welzenegg!
Mein Name ist Martin Fischer und ich 
bin seit 1. September Ihr Pastoralassis-
tent. Das Licht der Welt erblickte ich 
in Eggenburg (N.Ö.), vor 54 Jahren. 
Seitdem bin ich – wie jeder von uns – 
unterwegs. Daher möchte ich an dieser 
Stelle das Symbol des Labyrinths wäh-
len, um mich Ihnen kurz vorzustellen. 
Auf den ersten Blick erweckt das La-
byrinth ja den Eindruck, dass der Weg 
schnell und direkt zur Mitte führt. 
Doch dann wird man weit weg geführt, 
glaubt vielleicht schon in die falsche 
Richtung zu gehen, dann geht es wie-

der näher heran. Wieder und immer wieder führt der Weg 
um die Mitte herum. Die Aufgabe besteht darin, beharrlich 
weiterzugehen - um irgendwann anzukommen.  Oder viel-
leicht besser – immer wieder neu anzukommen.
Ich studierte Theologie in Wien und war ein Jahr Diakon. 
Danach gründete ich eine Familie und habe zwei erwach-
sene Kinder, Barbara und Sebastian. Beruflich war ich bei 
der Caritas und zehn Jahre als Religionslehrer in Hollabrunn 
und Laa an der Thaya tätig. Danach ging der Weg über Orth 
an der Donau in die Steiermark, wo ich in Graz die letzten 
elf Jahre als Pastoralassistent arbeitete. Jetzt fügte es sich, 
dass mich mein Lebensweg zu Ihnen ins schöne Kärnten 
führt, in die Pfarre „Herz Jesu“ – ein schönes Bild für die 
Mitte.
Die Mitte wird für mich am besten mit dem Satz aus dem Jo-
hannesevangelium (Jo 10,10) ausgedrückt, wo Jesus sagt:“ 
Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in 
Fülle haben.“
Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben und  auf den ge-
meinsamen Weg zur Mitte - zum Leben in Fülle, zum Her-
zen Jesu.				        Martin Fischer

Unser sommerliches Kinder- 
und Jugendlager 

fand von 21. bis 26. Juli in Semriach bei Graz in einer ehe-
maligen Pension der Familie Trattner statt. 
Rückblickend meinen die Kinder und Jugendlichen:
-	 Besonders toll war der Ausflug in die Kesselfallklamm 

mit ihren hunderten Holztreppen. Das Gewitter mit Star-
kregen am Ende durchnässte uns. Gott sei Dank wurden 
wir mit Autos wieder „eingesammelt“. 

-	 Die vielen Tiere und da besonders die Babykatzen haben 
uns ständig beschäftigt, am liebsten hätten wir sie mitge-
nommen. 

-	 Das gemeinsame Grillen mit Steckerlbrot war toll.
-	 Die Wanderung nach Ulrichsbrunn mit anschließender 

Messe war so schön. 
-	 Die täglichen Sagenerzählungen aus der Gegend mit 

gleichzeitigem „Pantomime-Theater“ waren ein toller Ta-
gesabschluss. – Auch das tägliche Singen mit unseren 3 
Gitarristinnen. 

-	 Und die Führung durch die Lurgrotte mit ihrer musika-
lischen Licht – und Farbinstallation!

Die Zusammenfassung der Betreuerinnen und Betreuer:
-	 Es war einfach super mit der heurigen Gruppe!
-	 Sogar unsere Nächte waren relativ ruhig. Am längsten 

blieben immer die Jüngsten auf.
-	 Der einzige kleine Unfall waren Kratzer, als einer auf der 

Rutsche des Schwimmbades den Halt verlor.
-	 Größe Belohnung für alle Mühe war, dass die Kinder und 

Jugendlichen teils mit Tränen versicherten, nicht gleich 
nach Hause zu wollen.

Ein großer Dank an Familie Trattner für alle Hilfe, alles 
Miteinander am Tagesablauf und in der Vorbereitung!
EL

Schwester Clara Nürnberger
Schon nach Ostern hat Sr. Clara bei 
uns im Pfarrbüro zu arbeiten begon-
nen, und in kurzer Zeit hatte sie alles 
im Griff. Wir freuen uns sehr, dass sie 
auch jetzt weiterhin zur Verfügung 
steht, Martin Fischer in die Büroge-
heimnisse einweist und regelmäßig 
Dienst macht. Hoffentlich noch lange!

MiCafe
Das Migrantencafe startet wieder am Donnerstag, 18. Sep-
tember. Zwischen 15 und 17 Uhr suchen wir Gespräch und 
Austausch zwischen Kärnten und der großen Welt. Jeden 3. 
Donnerstag im Monat!



Über den Sommer konnten 
die heuer nötigen Baumaß-
nahmen durchgeführt wer-
den. So wurde endlich der 
Turm saniert, das verwitterte 
Blech an der Taufkapelle, der 
Regenabfluss am Garagen-
dach sowie die schon lange 
wackeligen Stufen beim Kir-
chenaufgang. Sehr wichtig 
war die Sanierung des Re-
genabflusses an der Stiege 
zum Kindergarten, wo heuer 
beim Hagelunwetter Wasser 
eingedrungen ist. Danke den 
Spendern der Bausteinaktion 
sowie den Kirchenbeitrags-
zahlern, denn ohne Zuschuss 
der Diözese wären solche 
Reparaturen für uns unfinan-
zierbar! PD

Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg	 Seite 3

Woran hältst du dich fest?
Im Rosenkranzmonat Oktober wollen 
wir wieder mit Hilfe der Gebetsschnur 
der Frage nachgehen: Was gibt uns 
Halt? Woran halten wir uns fest? Sich 
mit Maria an Jesus festhalten, an sein 
Leben, Leiden und Auferstehen, das 
ist das Rosenkranzgebet – schlicht, 
in immer gleichen Worten, damit ich 
sie mir einfach aneignen kann, damit 
sie ein Halt sind auch für den, dem 
die Worte fehlen. 

Gemeinsam wenden wir uns jeden Montag im Oktober 
vor der Hl. Messe um 17:30 Uhr an die Gottesmutter Maria 
und betrachten mit ihr das Anlitz Christi. 
Alle sind hierzu herzlich eingeladen! 

Am Sonntag, 28. September 2014 steht das Pfarrcafe 
unter dem Motto „Freude schenken“. Unterstützt wird 
die Aktion von der Kindervolkstanzgruppe Klagenfurt. 
Die Einnahmen kommen einem Projekt mit dem SOS 
Kinderdorf zugute. Abendschüler der HAK Klagenfurt 
hoffen auf ihre Unterstützung!     Christine Hausharter 

„Anbetung ist die Erfahrung des Himmels“
Herzliche Einladung zur Anbetungsnacht am 16. Oktober 2014
19.00 Uhr: Hl. Messe und Aussetzung des Allerheiligten
19.30-24.00 Uhr: Anbetungsstunden
Mitternacht: Einsetzung des Allerheiligsten

Pfarrausflug am 18. Oktober
Ziel ist diesmal das Pankratium – das Haus des Staunens. 
Auch eine Burgbesichtigung ist vorgesehen, sowie Kaffee-
pausen und gemeinsames Mittagessen in der schönen mit-
telalterlichen Stadt. Höhepunkt ist eine gemeinsame Messe. 
Anmeldungen bitte im Pfarrbüro zu den Bürozeiten!

„Laufbilder“ von Inge Vavra

Dieses Bild hat die bekannte Künstlerin unserer Pfarrge-
meinde gestiftet. Es steht zum Verkauf für 300 €, bzw. für 
den Meistbietenden.
Inge Vavra, geb. 1942, lebt und arbeitet in Krumpendorf und 
Wien
Akademie der bildenden Künste Wien
1989 und 1999 Österreichischer Beitrag zur Grafik-Bienna-
le Ljubljana
2005 Würdigungspreis des Landes Kärnten
Ausstellungen in Linz, Feldkirchen, Bedigliora (CH), Ro-
segg, Judenburg, Wien, Klagenfurt, Bludenz, Wolfsberg, 
Nürnberg, Siena, Tiflis (Auswahl ab 2003)

Bauliche Erneuerungen 
im Kindergarten
Da unsere Gartenspielgeräte schon in die Jahre gekom-
men sind, wurde es Zeit für einige Erneuerungen. Gep-
lant sind ein Ringelspiel und ein Kletterturm mit Dop-
pelschaukeln. Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen 
haben und uns  bei den Bauarbeiten, aber auch finanziell  
unterstützen. Insgesamt wurden 850€ gesponsert – ein 
großes Dankeschön im Namen des Kindergartenteams! 

Katrin Stranzl
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Termine September 2014

Wiederkehrende Termine
Montag, Donnerstag und Samstag

18.00 Uhr Hl. Messe

Bürostunden: DI 10-12 Uhr, MI 15-17 Uhr, 
DO 10-12 Uhr

Erste Ministrantenstunde: 
MI, 10. September, 17.30 Uhr

Sonntag, 7. September, 23. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 14. September, 24. Sonntag i. Jahreskreis, 
Hochfest Kreuzerhöhung
10.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 18 September
18.00 Uhr Priesterliche Gruppe
Samstag, 20. September
Dekanatswallfahrt nach Ebenthal
15.30 Uhr Festgottesdienst in Ebenthal
18.00 Uhr Hl. Messe
14.30 – 18.00 Uhr
Glaube und Licht
Sonntag, 21. September, 25. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 22. September
18:30 Uhr Prophetische Gruppe
Dienstag, 23. September
19.00 Uhr Lesekreis
Sonntag, 28. September, 26. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe
Verabschiedung von Pas. Mag.a Angela Trattner-
Zimmermann Kollekte Erzdiözese Sarajevo
Pfarrcafe „Freude schenken“
Montag, 30. September
09.30 – 11.30 Uhr
Start Eltern – Kind Gruppe 
Mittwoch, 1. Oktober, Gedenktag der Hl.Theresia 
von Lisieux
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim
Freitag, 4. Oktober
15.00 – 16.00 Uhr Herz-Jesu Anbetung
Sonntag, 5. Oktober, 27. Sonntag i. Jahreskreis – 
Erntedankfest
10.00 Uhr Festmesse
Gestaltung: Pfarrkindergarten, Trommel- und 
Gitarrengruppe
Sammlung f. d. Sanierung d. Pfarrzentrums
Montag, 6. und Mittwoch 8. Oktober
16.00 –19.00 Uhr Anmeldung zur Erstkommunion
Mittwoch, 8. Oktober
16.00 – 20.00 Uhr Stadtteilgespräch

Taufe – neues Leben
Eleonore Franziska Tischler
Marcel Erlacher
Maximilian Steinwender
Christian Robert Fanzott

Sonntag, 12. Oktober, 28. Sonntag i. Jahreskreis  
Kritischer Oktober
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 13. und Mittwoch 15. Oktober
16.00 –19.00 Uhr Anmeldung zur Erstkommunion
Donnerstag, 16. Oktober ANBETUNGSNACHT
19.00 Uhr Hl. Messe und Aussetzung des Allerheiligsten
19.30 – 24.00 Uhr Anbetungsstunden
24.00 Uhr Einsetzung des Allerheiligsten
Samstag, 18. Oktober
Pfarrausflug nach Gmünd
Sonntag, 19. Oktober, 29. Sonntag i. Jahreskreis  
Kritischer Oktober
Weltmissionssonntag
10.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 21. Oktober
19.30 Uhr Ökumenekreis in St.Josef
Sonntag, 26. Oktober, 30. Sonntag i. Jahreskreis 
Kritischer Oktober
10.00 Uhr Hl. Messe

Rosenkranzgebet im Marienmonat
Jeden Montag im Oktober laden wir zum gemeinsamen Ro-
senkranzgebet vor der Hl. Messe, also um 17.30 Uhr in Herz 
Jesu-Welzenegg


